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Informationen
Ab 2011 nach Volksabstim-
mung

freundlichen, städtischen Areal
mit besonderem Charakter und
vielfältigen Bewohnergruppen.
Dazu beitragen sollen moderne
und experimentelle Wohnformen,
ein breites Spektrum an Wohn-
typologien, variable Grundriss-
gestaltung sowie eine Flexibi-

lität für Miete und Eigentum.
Neben etwa 1000 Wohnungen
komplettieren kleinere Dienstlei-
stungs- und Gewerbebetriebe,
öffentliche Nutzungen sowie
Grünraum und Naherholungs-
flächen das Quartier. 

Von den Ressourcen her be-
trachtet zeichnet sich das neue
Quartier durch ein innovatives
und ganzheitliches Low-Exer-
gie-Konzept aus. Das heisst,
dass absolute Emissionsfreiheit
zu vertretbaren Kosten im Be-
trieb der Gebäude angestrebt
wird. Erreicht wird dies über 
eine vorbildliche Dämmung der
Bauten sowie den Einsatz von
Erdsonden. Im Sinne einer 
CO2-neutralen Entwicklung wird
der Jahresbedarf an elektrischer
Energie für die Erdsonden-An-
lagen über Fotovoltaik-Elemen-
te erzeugt. Das Ried soll damit

Katrin Sedlmayr,

Gemeinderätin,

Vorsteherin Direk-

tion Planung und

Verkehr 

Das für das Gebiet vorgesehene
Bebauungs- und Gestaltungs-
konzept «Papillon» wird mass-
geblich von der lokalen Topo-
grafie und Landschaftsstruktur
geprägt. Mit der Setzung von
Baukörpern in Zeilen, die ge-
schossweise versetzt den Ver-
lauf der Höhenlinien aufnehmen,
wird die für das Ried charakteri-
stische Topografie aufgenom-
men. Die niedrige Bauweise
und die vertikalen und horizon-
talen Versätze vermitteln den
Eindruck einer lockeren Bebau-
ung und gewährleisten direkte
Sichtbezüge zum Könizberg-
wald und zum Jura.

Mit der Überbauung entwickelt
sich das Ried zu einem familien-

Schmetterlinge im Bauch 
«Papillon», so der Name des Projekts, bietet im Gebiet Ried nahe der Energie-
stadt Köniz Platz für 2000 Einwohnerinnen und Einwohner. Und genauso wenig
CO2 wie ein Schmetterling zum Fliegen braucht, soll die geplante Wohnbebau-
ung produzieren. Erreicht werden soll dies durch ein innovatives und ganzheitli-
ches Energiekonzept: Dieses erlaubt, den Primärenergieverbrauch sehr tief zu
halten und auf fossile Energiequellen gänzlich zu verzichten. Das Ziel ist, die ab-
solute Emissionsfreiheit im Gebäudebetrieb des neuen Quartiers zu erlangen. 

Knapp 30 Hektaren umfasst das Gebiet Ried, das am südlichen Ausläufer von Bern
zwischen den Ortszentren Niederwangen und Köniz liegt. Es bietet Platz für 2000
Bewohnerinnen und Bewohner und ist damit eine der grössten rechtskräftig einge-
zonten Baulandreserven in der Region Bern. Mit dem Autobahnanschluss in Nieder-
wangen, der S-Bahnhaltestelle und der Bernmobil-Linie 29 verfügt das Ried über eine
sehr gute Erreichbarkeit zu den Zentren von Köniz und Bern. Das Siedlungsgebiet
wird zweiseitig vom Wald flankiert. Daraus dringen fünf «Grünfinger» in die Gebiets-
mitte ein und verzahnen die Siedlung mit der Landschaft. Die erhöhte, ruhige Lage,
die gute Erschliessung, die Nähe zum Zentrum Wangenbrüggli (S-Bahn, Einkauf,
Post), dem Weiler Ried und den Naherholungsgebieten Könizbergwald und Landorf-
Herzwil versprechen eine gute Wohnqualität und eine hohe Akzeptanz bei den
Stimmberechtigten von Köniz, die 2011 an der Urne über die Überbauung zu ent-
scheiden haben.

Würdigung
der Jury
Die Jury zeigte sich beeindruckt
über das innovative Vorgehen
im Planungsprozess und die
sorgfältige Konzepterarbei-
tung, die in einem hochwerti-
gen Resultat mündet. Sie hob
besonders die hohen Quali-
tätsanforderungen hervor und
der Vorbildcharakter mit dem
Low-Energie-Konzept.

«Die grösste Baulandreserve von Köniz kann 
qualitativ hochstehend, dicht, durchgrünt und 
nachhaltig entwickelt werden. Es entsteht ein 

attraktives Zuhause für 2000 Menschen.»
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zu einer nachhaltigen Siedlung,
die in energetischer, aber auch
in gestalterischer und sozialer
Hinsicht besticht, entwickelt
werden und mithelfen, einen
Schritt in Richtung 2000-Watt-
Gesellschaft zu machen.


